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Enthalten sind die Anlagen zu den Stellungnahmen mit den Nummern: 
 
 
Anlage zu Nr 2   Seite 1-2 
Anlage zu Nr.11 - Seite 3-4 
 
Anlage zu Nr.28- Seite 5 
 
Anlage zu Nr. 30 Seite 6  
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Fotoanhang: Das Landschaftsbild im Bereich der Welsburg 
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Rechtsform: Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR)   S. 2/3 Sitz: Freiheitsweg 38A•49086 Osnabrück
Dr. Volker Blüml 0173 – 2102252 Bankverbindung: Sparkasse Osnabrück
Sigrid Schönheim 0173 – 5160393 IBAN:DE56 2655 0105 1516 0082 06
Arnold Schönheim 0173 – 9983601 BIC-/SWIFT-Code: NOLADE22XXX

Die unter Nr. 2 bis 5 erfassten Biotoptypen sind i.d.R. mit der Wertstufe V zu bewer-
ten, wurden in der Karte 1 aber offensichtlich nur mit den Wertstufen III bis IV be-
wertet. Die unter Nr. 6 bezeichnete Allee ist ebenfalls in der Farbe für Wertstufe III
dargestellt; dies erscheint angesichts des vorhandenen höhlenreichen Buchen-
Uraltbestandes nicht angemessen.

• Da der Bereich um das Flächennaturdenkmal „Gräberfeld Hespenbusch“ zielfüh-
renderweise als Extensivgrünland gestaltet wurde (Kompensationsflächen; Wert-
stufen erscheinen für diesen Komplex korrekt), erscheint in Karte 6 (Schutz, Pfle-
ge und Entwicklung von Natur und Landschaft) insgesamt eine Berücksichtigung
als mögliches Naturschutzgebiet (Voraussetzung erfüllt/Potenziell) zielführend,
anstatt lediglich den Heidebereich als bestehendes Naturdenkmal darzustellen.
Vergleichbar kleinräumige, potenzielle Naturschutzgebiete wurden an zahlreichen
Stellen im Kreisgebiet in Karte 6 dargestellt. Für den Bereich Gräberfeld und Um-
gebung wäre zudem eine günstige Entwicklungsprognose gegeben.

Wir bitten um Korrektur der Biotoptypeneinstufungen und –bewertungen und Prüfung der
entsprechenden weiteren planerischen Berücksichtigung der geänderten Grundlagenda-

ten.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Volker Blüml

Abbildung 1
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Rechtsform: Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR)   S. 3/3 Sitz: Freiheitsweg 38A•49086 Osnabrück
Dr. Volker Blüml 0173 – 2102252 Bankverbindung: Sparkasse Osnabrück
Sigrid Schönheim 0173 – 5160393 IBAN:DE56 2655 0105 1516 0082 06
Arnold Schönheim 0173 – 9983601 BIC-/SWIFT-Code: NOLADE22XXX

Abbildung 2
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Seite 4 von 6 

Diese werden in der groben Darstellung Ihres Landschaftsrahmenplanes jedoch weiterhin als Heide­

flächen geführt, wie auch aus Tabelle 114 nNaturschutzwürdige Bereiche im LK Oldenburg" hervor­

geht. 

Abbildung 1: Angeflogene Waldkiefern-Naturverjüngung auf .. h~.m=,lin'lOr 
genschaft Wildeshausen. Aufgenommen am 15.09.2020. 

Bewertung der Liegenschaft als Kernfläche innerhalb des angestrebten Biotopverbundsystemes für 

den Wald 

Nach Kapitel 4.5.2.1 der Fortschreibung des Landschaftsrahmenplanes für den Landkreis Oldenburg 

erfüllt die bundeseigene Liegenschaft Wildeshausen die in Tabelle 24 genannten Mindestqualitäts­

kriterien für die Bestimmung von Kernflächen innerhalb des angestrebten Wald-Biotopverbund­

systems. Zudem liegt die Fläche in dem angegebenen Potential bereich für eine Grünbrücke zwischen 

dem Ahlhorner Dreieck und Hölscherholz (Kapitel 4.5.2.3 ). Allerdings ist, wie bereits dargestellt, der 

Wald bestand keineswegs als Klimax des Standortpotenzials anzusehen. Daher ist die Wertigkeit der 

Biotope aus der zur Konzeption genutzten Biotopkartierung zu überarbeiten und im Ergebnis niedriger 

anzusetzen. 

Weiterhin kommen auch nicht-standortheimische Baum- und Straucharten vor, wie Roteiche 

(Quercus rubra, L.), Weymouth-Kiefer (Pinus strobus, L.), Schwarz-Kiefer (Pinus nigra, J. F. ARNOLD), 

Japan-Lärche (Larix kaempferi, (LAMB.) CARRIERE) und Spätblühende Traubenkirsche. Sie mindern die 

Naturnähe und Wertigkeit des Artenspektrums zumindest aus naturschutzfachlicher Sicht. Des 

Weiteren wird die Liegenschaft im Süden stark durch die BAß 1 zerschnitten und gleichzeitig durch 

verschiedenste Emissionen beeinträchtigt. 
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Abbildung 1: Anpassung des landkreisübergreifenden Biotopverbundes Wald nördlich Visbek 

Abbildung 2: Anpassung des landkreisübergreifenden Biotopverbundes Wald/Offenland zwischen Gol­

denstedt und Colnrade/Aldrup 
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